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Schlappen
weiterer Erfolg bei Höhe 304 . — Seegefecht bei Gstende. — Große Leute der Türken bei
Uut-el-Kmara und ttatia . — Oie Stimmung in Washington . — Einrichtungen ,n Irland.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier , 9. Mai. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Im Anschlub au die Erfolge aus Höhe  3 04  wurden

mehrere, südlich des Termitenhügels lsüdlich von Hauconrt)
gelegene feindliche Gräben erstürmt.

Ein Versuch des Gegners, das aus der Höhe 304 verlo¬
rene Gelände unter Einsatz starker Kräfte znrückzucr-
ober «, scheiterte  nnter für ihn schweren Verlusten.
Ebensowenig hatten die französischen Angriffe aus dem Ost¬
user der Maas in der Gegend des Thiaumont-Gehöftes Er¬
folg. Die Zahl der französischen Gefangenen
dort ist bis ans 3 Offiziere , 375 Mann  faußer 10
Verwundete») gestiegen; es wurden 9 Maschieneuge-
wehre erbeutet.

Von den übrige» Fronten ist außer mehreren für uns
erfolgreichen Patronillennnternehmnngennichts besonderes
zu berichten.

westlicher und Valkan -Uriegsschauplatz
Unverändert

Oberste Heeresleitung.

Die entfesselten Fesselballon;.
Hannover , 9. Mai. (Eig. Tel . Zens. Cln.)

«on den in dem Heeresbericht unserer Heeresleitung
erwähnten abgetriebenen französischen Fesselballons sind
zwei in der Gegend von Hannover niedergegangen. Bei
Hoheneggelsen mußte ein mit drei Insassen besetzter Ballon
niedergehen. Schon vorher ging der Ballon so tief, daß er
die Telegraphendrähte streifte. Die Insassen, anscheinend
sranzösische Offiziere, sprangen bei der Landung aus der
Gondel und konnten bisher nicht festgenommen werden. —
Ein anderer Ballon wurde bei Gleidingen geborgen. Die
im Korb befindlichen Apparate wurden der Garnison
Braunschweig übergeben. _

5eegesecht bei Gstende.
Berlin, 9. Mai. (Amtlich.)

Gelegentlich einer Erknndnngsfahrthatten i  unserer
torpedoboote nördlich Ostende um 8 Uhr 3 Min. vormit¬
tags ein kurzes Gefecht mit 5 englischen Zerstörern,
«-bei 1 Zerstörer durch Artillerietreffer
schwer beschädigt  wnrde. Unsere Torpedoboote sind
wohlbehalten in den Hafen znrückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wie «, 9 . Mai. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird oerlautbart:
Nirgends  besondere Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Attische Erfolge über die Engländer.
bie Leute von Nut-el-klmara und von ttatia-

Divar . Ein Sieg bei Kden.
K o u sta n t i « ope i. 9. Mai. (Wolff-Tel.)

bricht des Hauptquartiers:
Au der Jraksront und im Abschnitt von Felahie nur

^ktweise aussetzendc Tätigkeit der beiden Artillerien. Das
Sergen des Tigris zerstörte auf beiden Seiten ernen Tert
»l  Gräben; wir setzten die unsrigen sogleich wieder m

KMich. Die Name« der hohen Kommandeure, die r» Kut-
L'̂ ora gefangen genommen wurden, find folgende: Anger
.fveral Townshentz  der Kommandant der 6. Ansanterre-
v̂ io» Powna  und Divisronsgeneral Matros,  die

LN « andenrc der 16., 17. nnd 18. Brigade, nämlrch drc Ge-
Da lm eck nnd Hamilton  sowie Oberst Ev ens

^n>er der Kommandeur der Artillerie Gencral « m , t h
Han?^ sonstige Offiziere niederen Grades, daoon d-e

Europäer, der Rest Inder. Bon den gekaiigenen
mohrlcn  sind 25 Proz. Engländer, die übrige» Ander. Ll-

(Li!.” ^eind vor der Kapitulation einen Teil seiner
Mtzx. Gewehre «nd das Kriegsmaterial zerstörte nnd

das übrige in den Tigris warf, verblieb bis letzt «och eine
Beute, die jetzt noch gezählt wird und mit leichten Aus¬
besserungen verwendbar ist, nämlich 4 0 Kanonen ver¬
schiedener Kaliber , 20 Maschinengewehre,
säst 50 00 Gewehre,  große Mengen Artillerie - und Jn-
fanteriemnnitron, ein großes und ein kleines
Schiff,  die gegenwärtig wieder verwendet werden, 4 Au¬
tomobile. 3 Flugzeuge und eine Menge Kriegsgerät , das
noch nicht gezählt ist. Die Waffe» und die Munition , die
in den Fluß geworfen worden waren, werden nach «nd
nach geborgen. Dieienigen Einwohner von Kut-el-Amara,
die nickt zu uns hatten berübcrkommcn können, empfingen
«ns mit großer Festlichkeit nnd vergosien Frendentränen
bei dem Einzug unserer Truppen , die sich vor allem damit
befaßten, an die Belagerten Lebensmittel zu verteilen.

An der Kankasnsfront  nichts von Bedentnng.
An Smyrna  schoflen ein Torpedoboot «nd zwei

Wacktschiffe ans der Höhe der Enge von Mekri ungefähr
100 Granaten wirkungslos auf die Umgebung von Mekri.

An den letzten Kämpfen bei K a t i a nnd Divar,
westlich davon, und 15 Kilometer östlich des Snezkanals
nahmen wir dem Feind 240 Lasttiere, 120 Kamele, 67 Zelte.
220 Sättel , 57 Kisten Munition , 100 Gewehre, 163 Säbel,
eine Menge Bajonette, Konserven nnd andere Gegen¬
stände ab.

An der Front von Aden  versuchte a«, 10. März
eine Flankenbewegung unsere Abteilung nördlich von
Schelk Os man zu überraschen. Sic wurde znrückgc-
wiesen und ließ Tote nnd Verwundete am Platz. Am 15.
und 16. März unternahm nnlerc, auf A m a d, nordöstlich
von Scheik Osman entsandte Abteilung einen überraschen¬
den Angrifs, der gelang. Der Feind gab nach zweistündi¬
gem Widerstand Rmad auf unh zog sich nach Süden zurück,
trotz seiner schweren Geschütze, die er von Scheik Osman
herangcführt hatte, nnd trotz der Kanonen eines Kreuzers,
der sich östlich von Amad befand. An dieser Schlacht verlor
der Feind 7 Offiziere » nd mehr als 300 sonstige
Tote und Verwundete.  Unsere Verlnste betragen
dagegen etwa 30 Mann.

Die Mmmungm Washington.
g Newyork,  9 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Durch Funkspruch vom Wertreter des Wolffschen Bu

reaus : Die deutsche Antwort ist stückweise augekommen und
wurde ebenso veröffentlicht. Der erste Teil , der am frühen
Bormittag eingetroffen war, machte einen entschieden nn-
vorteilhasten Eindruck, welcher jedoch nach dem Eingang
des vollständigen Textes einer hoffnungsvolleren Empsrn-
dung wich. Die Meinung über den Wert der deutschen Zu¬
geständnisse ist geteilt, aber die Meinung wiegt über, daß
die Zugeständnisseannehmbar seien.

Associated Preß berichtet aus Washington: Wilson und
das Kabinett haben die Antwort sorgfältig geprüft. Die
erste Empfindung, daß sie nicht zufriedenstellend 1et, wurde
durch den Inhalt der neuen Befehle an die Unterseeboots-
kommanöanten etwas umgewandelt, während man für die
endgiltige Entscheidung den amtlichen Text abwartet.
Einige Mitglieder des Kabinetts haben angedeutet, baß dre
deutschen Zusicherungen wahrscheinlich angenommen und
Saß die diplomatischen Beziehungen nicht abgebrochen wer¬
ben würden, außer wenn Jier Befehl an die Unterzeeboots-
kommandanten verletzt und Amerikaner in Lebensgefahr
gebracht werden würden. Die Sitzung des Kabinetts dau¬
erte B/? Stunden und war die längste seit vielen Monaten.

Während der allgemeine Ton der Note einen ungün¬
stigen Eindruck machte, stellten sich die amtlichen Kreise ans
Sen Standpunkt , daß die Ausdrucksweise, nichts »nr Sache
tue, wenn die Büraschasten nur zuverlässig seien. Dre Er¬
klärung Deutschlands, daß neue Befehle ,an die Nntersee
bootskommandanten erlassen worden seien. Kausfayrtn-
schisfe, welche völkerrechtlich anerkannt worden seren, mcht
ohne Warnung anzugreifen, werde als Hauptpunkt in der
Note angesehen. Deutschlands Weigerung , den Angriff
auf den Dampfer „Susfex" offen zuzugeben, wurde neben
der hauptsächlichen Erkläruna als nebemächlich angesehen.
Der Kongreß nahm die Erklärung ruhig auf. -sein ? Mn-
aliedcr äußerten sehr verschiedene Meinungen : einige den¬
ken die Antwort sei günstig, andere zweifeln wegen der
offensichtlich mit ihr verknüpften Bedingungen . Einige
andere meinten, die Note habe die Verhandlungen ihrem
Ausgleich überb-aupt nicht näher gebracht. Nach der Kabi¬
nettsbildung äußerte man im Staatsdepartement , man
werde keine eiliqe Aktion beginnen, denn angesichts der
Länae der Note und der Notwendigkeit, sie sorgfältig durch-
zuarbciten, sei es unwahrscheinlich, daß vor der nächsten
Woche die Entscheidung getroffen werde.

Eine amerikanische Antwort.
London,  9. Mai . (T .-U.-Tel . Zens. Bin .)

Die Blätter vernehmen aus Washington, daß am Mon¬
tag eine kurze Note, die Antwort auf die deutsche, nach Ber¬
lin gesandt wurde.

Lin neuer Abschnitt vor Verdun.
Bon unserem militärischen 6 . R. - Mitarbeiter.

Einen Abschnitt in den Geschehnissen im Raume von
Verdun bringt der gestrige Tagesbericht zum Ausdruck,
einen Abschnitt in den Errungenschaften der deutschen Vor¬
bewegung einerseits und im Gange der französischen Selbst-
zermürbung andererseits. Zwischen dem neuen Erfolg auf
beiden Gebieten und dem, was uns die „Märzschlachten
in 19(6" mit so gut wie amtlichem Stempel versehen ge-
meldet haben, liegen rund vier Wochen. Als die „März,
schlachten(916" geschrieben wurden , war auf dem linken
Maasufer der Wald von Avocourt schon am 24. März ge¬
stürmt, die Stellung Mälancourt -Bethincourt flankiert, das
Schwergewicht der französischen Verteidigung seit dem
22. Februar auf der Achse Verdun -Bar le Duc um 15 Kilo¬
meter nach Süden verschoben, die strategische Position Ver-
dun ihres Ausfallcharakters beraubt . Noch bestand ein fran¬
zösischer Vorsprung, der bei den in der Richtung auf den
..Toten Mann" (dessen Wiedergewinnung die Franzosen bis
zn den letzten Tagen unter gewaltigem Bluteinsatz immer
wieder vergeblich versuchten) und aus dem Raum südwestlich
Mälancourt gegen das Gehölz von Avocourt in der Rich¬
tung auf Esnes vorgetragenen Flankenangriffen erhalten
worden mar, mit dem Rednitpunkte 304, dessen Gefährdung
durch Flankenangriffe aus dem Gehölz von Avocourt unsere
Gegner äbzuwehren suchten. Dorf Malancourt war , durch
Artilleriefeuer sturmreif gemacht, am 31. März gefallen und
die französische Linie aus Esnes weiter zurückgedrückt.
Bethincourt Lildete den äußersten Exponenten der
näher gegen Höhe 304 zurückgegangenen französischen Linie,
den diese mit aller Macht zu halten bestrebt war . Auf dem
östlichen Ufer war von den Deutschen das Dorf Vaux ge¬
nommen. Die Dörfer Cnmieres , Marre , Bros waren in
Flammen aufgegangen und in Verdun selbst wütete ein
Brand . Bon Tag zu Tag verengte sich der dem Feinde
noch gebliebene Aktionsraum . 16 französische Korps, 32
Divisionen standen in ihm im Kampfe, weit mehr als wie
überhaupt eingesetzt. — Beginnen wir im Osten, so standen
die Franzosen auf dem Ostufer der Maas noch in der allge¬
meinen Linie Combres—Moulin -Ville—Eix, südlich Dorf
Vaux, am Abhang der Kuppe des gleichnamigen Forts,
südlich Douaumont und Bras . Ans dem Westnfer hielten
sie »och die Stellung von Cumidres -Bethincourt . Von dem
letztgenannten als Brechpunkt bog sich die Lime südwest¬
lich, bei Haucourt und östlich Avocourt in Bewegung und
bestrebt, sich an den Reduitpunkt 304 anzuklammern. -
Diese Möglichkeit ist dem Gegner heute genommen. Die
seit einigen Tagen durch unsere Infanterie von drei Seiten
umklammerte, durch konzentrisches Artilleriefeuer (das auch
d->n Hauptteil der schweren Verluste der französischen Ber-
teidiger, von denen „nur " rund 1800 gefangen wurden, ver¬
anlaßt haben dürfte) bearbeiteten Höhe 304 ist in unserer
Hand. Die Straße Chattoncourt —Esnes —Avocourt liegt
ganz unter unserem Nahfeuer : nur in südwestlicherRich¬
tung, nördlich von Montzeville und nordwestlich des Waldes
von Lamöechamp ragen die Kuppen 310 und 309 noch etwas
über die gewonnene Höhe 304 hervor . Zwischen der letztz
genannten und der Befestignngslinie Fort de Marre und
Fort Bourus liegt keine die Höhe 304 überragende Welle
mehr. Mit dem Besitz der Höhe sind wir in der Luftlinie
auf 10 Kilometer an die genannte Besestigungslinie her-
angekommen, ungefähr in derselLen Entfernung , wie von
„Toter Mann" zu dieser. Unsere Artilleriestellung gegen
sie kann, wenn wir wollen, eine breitere Front einnehmen,
Sie Möglichkeit zu konzentrischem Feuer erwerternd.
Flankenstöße gegen den Westteil unserer Stellung am
Toten Mann, wie eben einer zur Entlastung der Hohe 304
vergeblich unternommen wurde, müssen scheitern. Auf dem
Osiufer sind beiderseits des Gehöfts Thiaumont , südwestlich
Dorf und westlich Fort Douaumont . unternommene An¬
griffe, die auf dem Ostflügel auch Neger ins Gefecht brach¬
ten mit blutigem Verlust und Einbuße von 300 Gefange¬
nen gescheitert. Frische französische Truppen haben die
Angriffe geführt. Damit sind im Ataasgebiet, wie die
Oberste Heeresleitung verzeichnet, bis jetzt 51 Divt.



■

V

Seite 2 Abend -Ausgabe Wiesbadener Zeitung Dienstag , 9. Mai 19^ ZM

ffonett , acht mehr als die fran¬
zösische Armee vor dem Kriege
zählte und mehr als das Doppelte der
auf unserer , doch den Angriff führenden
Seite in den Kampf gebracht worden , auf-
gewenöet . Das ist eine vollgültige Quit¬
tung auf französische Selbftzermürbung,
wie ein sprechender Beweis für die Rich¬
tigkeit unserer Rechnung , mit geringeren
Kräften dem dazu noch erfolglosen Geg¬
ner stärkere aufzubrauchen , ihn zu zwin¬
gen , seine Reserven dort und sür Zwecke
aufzunutzen , wo und für welche er dies
nicht geplant , ihm Verluste auszuerlegen,
die durch Verstärkung der britischen Ar¬
mee selbst um 200 000 Mann kaum ersetzt
werden können . — Pstain , der als Ober¬
befehlshaber der Armeen des Zentrums
auf der Front von SoisionS bis Verdun
einschlietzliH jetzt die Leitung hat , wird
noch mehr Reserven — wenn er noch welche bat — in den
Hexenkessel von Verdun hineinwerfen müssen , und zwar
auf eigene Verantwortung,  nicht mehr auf öie-

Gjtwowrt,

Oie Höhe 30 f 0 MTB.

Die Hinrichtungen in Irland.
Rotterdam,  9 . Mai . lNichtamtl . Wolff - Tel .)

Dem „ N . R . C ." wird aus London vom 8. Mai gemel¬

det : Im Unterhaus fragte R e d m o n d den Premiermini¬
ster Asquith,  ob er nicht wisse , daß die fortwähren¬
den militärischen Hinrichtungen in Irland
eine rasch zunehmende Erbitterung und Wut in den Teilen
der Bevölkerung Hervorrufen , die nicht die geringste Sym¬
pathie mit dem Aufstand haben , und ob Asquith nach dem
Vorbild BothaS in Südafrika unverweilt den Hinrichtungen
ein Ende machen wolle („Hört , Hört !" — Zurufe .)

Asquith  antwortete , Redmond habe von Anfang an
Lei der Regierung darauf gedrungen . Seine Vorstellungen
um eine milde Behandlung für die Mehrheit der Teilneh¬
mer an dem Aufstand seien nicht umsonst gewesen . Sir
John Maxwell war stets in direkter und persönlicher Füh¬
lung mit dem Kabinett , und dieses habe alles Ver¬
trauen in seine Besonnenheit.  Die allgemeinen
Instruktionen an Maxwell , die sich mit seinem eigenen Ur¬
teil deckten , gingen dahin , die Todesstrafe so sparsam wie
möglich zu verhängen , und nur über verantwortliche Per¬
sonen , die die größte Schuld an dem Borgefallenen treffe.

In Beantwortung von Anfragen anderer Nationalisten
und Radikaler , die sich gegen die Art , wie gegen die Rebellen
vorgegangen werde , wendeten , sagte Asquith,  daß die
Hinrichtungen von den Militärbehörden angeordnet worben
seien , und weigerte sich , zu versichern , daß keine
mehr Vorkommen würden,  ehe das Unterhaus Ge¬
legenheit hatte , die Sache zu besprechen.

Australische Hilfstruppen in Frankreich.
DaS englische KriegSamt meldet : Australische und Neu¬

seeländische Truppen sind in Frankreich eingetroffen und
haben einen Frontabschnitt übernommen.

Der Seekrieg.
Amsterdam , 8. Mai . (Nichtamtl . Dolfs -Tel .)

Nach einer Lloybmeldnng soll sich der Dampfer der
Bhite Star -Linie „Gymerie" (18 096 Tonnen ) in sin¬
kendem Zustande  befinde « . Die „Gymeric " hatte keine
Fahrgäste an Bord . Sie befand sich mit gemischter Ladung
ans der Heimreise nach England.

Bern,  9 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Wie der „TempS " meldet , hat im Hafen von Bille

GerviS ein Athener Dampfer 18 Offiziere und Matrosen
deS französischen Seglers „Marie MolinoS"  an Land
gesetzt , die in Booten angetroffen worden waren . Sie er¬
klärten , daß ihnen am 8 . Mai ein deutsches Untersee¬
boot  begegnete und den Segler , nach dem ihnen eine
Viertelstunde Frist zur Rettung gegeben worben war,
versenkt habe.

Kristiania,  9 . Mai . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Der in Bergen am 7. Mai angekommene norwegische

Passagieröampfer „Zeta " brachte die Mannschaft öes , wie
bereits gemeldet , versenkten norwegischen Schiffes „Rio
Blanco " (4000 Tonnen ) mit , das unter brasilianischer
Flagge mit Bannware  nach England unterwegs gewesen
war . Die Mannschaft hatte 18 Minuten Zeit zum Bestei¬
gen der Boote bekommen , ehe öaS Schiff versenkt wurde . —
Wie weiter gemeldet wird , passierten andere norwegische
Dampfer großen Mengen von Wrakgut.

Reutermeldung . Der Dampfer „Cyneric " soll von
einem deutschen Unterseeboot im Atlantischen Ozean ver¬
senkt worden sein.

Schwierigkeiten in der Zufuhr Englands.
London,  9 . Mai . (T .- U .-Tel .)

Sir Edward C a r f o n machte auf einem Bankett seiner
Parteigänger in London die interessante Enthüllung , der
englische Marineminister habe sich siebzig Journalisten zu¬
sammengerufen und ihnen die Gefahren und Schwie¬
rigkeiten  für Englands Verproviantierung
auSeinanöergesetzt , die bereits dadurch entstanden seien , daß
der Feind seinerseits versucht habe , England zu blockieren,
und durch die stattgefundene Verminderung der englischen
Handelsmarine . Der Zweck der Einladung deS Marine-
ministerS an die Journalisten sei der gewesen , die Zeitun¬
gen zu verhindern , die Lage zu besprechen und zu kri¬
tisieren . Carson beschuldigte ASquith , daß er dem Unter¬
haus diese Mitteilung vorenthalten habe.

Die Sommerzeit für England.
Amsterdam,  9 . Mat . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

DaS englische Unterhaus  hat mit 170 gegen 2 Stim¬
me « den Antrag auf Einführung der Sommer-

jenige  JoffreS , der sich durch die neue BefehlS-
glieöerung zweifellos entlasten wollte.

zeit angenommen.  Die englische Regierung hat dem¬
gemäß ungeordnet , daß am 21 . Mai uw 2 Uhr morgens die r
Zeitmessung um eine Stunde vorgerückt wird . Die Wieder¬
herstellung der alten Zeitmessung findet am 1. Oktober statt.
Tie Zeit von Greenwich bleibt für wissenschaftliche und
einige andere Zwecke in Geltung.

§uchom !inow des Landesverrats angeklagt.
Lugano,  9 . Mai . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Der „Corriere bella Sera " meldet aus Petersburg
vom 6. Mai : Die Petersburger Blätter bringen sehr kurz
die Nachricht von der Verhaftung deS früheren KriegSmini-
sterS S u ch o m l i n o w , her angeklagt ist , das russische Heer
in dem tragischsten Momente seiner Lage während der gro¬
ßen deutschen Offensive im vorigen Jahre an MunitionS-
mangel habe leiden zu lassen . Dagegen veröffentlichen die
Moskauer Zeitungen mit zwei Tagen Vorsprung ausführ¬
liche Einzelheiten . Nach dem „Rußkofe Slowo " fand die
Verhaftung nach einer zweitägigen Haussuchung und einem
Verhör , dem Senator BogorodSkt beiwohnte , statt.

„Rjetsch " schreibt : Wie man sieht , wächst die Affäre ra¬

pid . Die Anklage ist sehr schwer . Suchomlinow wird nicht
nur wegen Verwaltungsangelegenheiten angekflagit , son¬
dern auch klar und deutlich wegen Landesverrats.

Außerordentliche Tagung des rumänischen
Parlaments.

iukarrst,  9 . Mal . «T .- U ., Tel .)

DaS Parlament  wurde für den 11. Mai zu einer
außerordentlichen Session einbcrufen.

Landfrieden der albanischen Stämme.
W i e n , 9. Mai . (Eig . Tel . Zeus . Bin .)

Die Albanische Korrespondenz berichtet aus Skutari:
Die Häupter der albanischen Stämme vereinigten sich am
29 . April in Skutari , um über die Frage der Blutrache zu
beraten . An der Versammlung nahmen auch katholische
Priester und mohammedanische HodschiS teil . Feldmarschal-
leutnant Trollmann , der Bezwinger des Lowtschen , führte
den versammelten Albanern zu Gemüte , was sür Uebel die
Blutrache den Albanern zugefügt habe . Für das albanische
Volk sei eine neue Epoche angebrochen , wo Einigkeit und
Brüderlichkeit vonnöten sei . Die Häupter oller Stämme
schloffen hierauf einen Landfrieden sür die Dauer « on 6
Monaten.

Maria Labia als Spionin in Italien verhaftet.
Lugano,  9 . Mai . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

In Mailand wurde die dramatische Sängerin Gräfin
Maria Labia , das frühere Mitglied der Berliner Komi¬
schen Oper , unter Spionageverdacht verhaftet , wahrschein¬
lich auf Grund einer anonymen Anzeige an die Behörde.

Die italienischen Offiziersverluste.
Berlin,  9 . Mai . (Eig . Tel ., Zeus . Bln .)

Der Sonderberichterstatter deS „L.- A ." im KriegSpreffe-

quartier meldet seinem Blatte : In den Kriegsberichterstat¬
tern zugänglich gemachten , unbedingt verläßlichen und eher
zu niedrig gegriffenen Privatstatistiken über die italienischen
Offiziersverluste , die an der Hand italienischer Blätter ge¬
führt werden , erreicht der Verlust die Zahl von 800  0,
darunter 5 Generale , 62 Oberste und Oberstleutnants , 104

Majore und 544 Hauptleute und gleichgestellte sonstige
Subalterne.

Die Italiener in Nordafrika.
Alexandria,  9 . Mai . (Nichtamtl . Wolff - Tel .)

Meldung der „Agence HavaS ": Die Italiener  haben
Bardia,  80 Kilometer nördlich von Sollum , besetzt.

Die Kamerun-Deutschen in Spanien.
Budapest,  9 . Mai . (Privat - Tel ., Zens . Bln .)

Der Berichterstatter deS „Az Est " in Barcelona meldet
auS Cadiz  durch Funkspruch : Am Mittwoch Abend trafen
auS Rio :>.>! • : 7? .' irische und Oesterreicher ein , die während
der Kämpse in Westafrika auf spanisches Gebiet ttber-
getreten waren . Die Gruppe zählt 932 Personen , von denen
ein Teil Zivilisten sind . Am DonuerStag früh wurden sie
nach dem Konzentrationslager überführt . Während der
achtzehn Tage dauernden Seefahrt starb ein Mann namens
Bötticher  und eine Frau M e l e n t i n gab einem Kind
das Leben . Der Berichterstatter zählt dann noch folgende

5
Namen auf (die zum teil verstümmelt zu sein

K a r l A l t o n a auS Hamburg (? ) , Rudolf H ü r - ^
aus KasseI,  Arthur Heise  auS Hamburg , Lang
muth  mit Frau und Kind auS Hamburg . Theodor i' 1
d el aus Lübeck , Karl Eugen Schmidt auS Geistu .. ^

in Württemberg , Bernhard Brüning  auS Ried in ^
österreich , Regierungsrat Stein  mit Frau und ^
Kapitän Mariens  aus Schleswig , Fritz Lang^  '

Breslau , Kurt Fal kow ski aus Berlin , Walter ]
das auS Berlin , Bruno Raabe  auS Berlin , Emil

z e r l a n d, auS Berlin , Anton Müller auS Köln,
Hünermann aus Koblenz,  Friedrich Lexner «Hl
Krangen in Pommern , Kurt Goltermann  ans
bürg , Affeffor Tett 'linger  aus Stuttgart , Armin

Pilz  aus Merane in Sachsen , Leutnant Oskar 3i ai
mermann  und Sekretär Freidinge '

Meine Ariegsnachrichten.
Explosion in einer französische « Munitionsfabrik . ^

„Nouvelliste de Lyon " zufolge ereignete sich in den py» ^
nifchen Werkstätten der Marinestahlwerke in St . Chanu «)
eine Explosion , wobei 4 Personen verletzt wurden . -I—

Unsere bulgarischen Gäste.
Berlin.  9 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

In dem herrlichen Rahmen deS Gartens des Reich;,!
kanzlerpalais empfing gestern am Nachmittag Reichskanzlei.
von Bethmann Hollweg  die Abordnung der bul,!
garischen Sobranse.  Unterstützt von dem Unter, !
Staatssekretär der Reichskanzlei Wahnschaffe , Gehet » «
LegationSrat von Radowitz und Wirklichen Legationsrü!
Rißler , begrüßte der Kanzler aufS herzlichste jeden de:
Gäste . Mit den bulgarischen Abgeordneten erschienen 5etl
österreichisch - ungarische Botschafter Prinz Hohenlohe,
der türkische Botschafter Hakki  Bay , Herzog Johann Sl.
brecht von Mecklenburg , Mitglieder deS Präsidiums de!
Reichstags , zahlreiche Abgeordnete deS Reichstags und Lei
Landtags , das Präsidium der Deutfch -Bulgarrschen Berei.
nigung , an deren Spitze Graf Schweinitz , die Staatssekre.
täre und Staatsminister Dr . Delbrück , von Jagow , Dl.)
Helsferich und Dr . Sols , die Staatsminister v . Loebel,
Lentze und von Wandel , die Unterstaatssekretäre Zimmer'
mann . Richter und Michaelis , die Mitglieder des Bundes
ratS Graf Lerchenfeld und Freiherr von Barnbühler . jnj
Chef deS AdmiralstabS von Holtzendorff . der Chef deS stell,
vertretenden GeneralstabS Generaloberst v Moltke , dn
Oberkommandierende in den Marken von Keffel , der Jto » .
Mandant von Berlin General der Kavallerie von Bühn,
der Präsident der ReichSbank Havcnstein . der Oberburgei-
meister von Berlin Wermuth . der Polizeipräsident v.
aow . Fürst Hatzfeld -Trachenberg und andere hervorragende
Persönlichkeiten , die besondere Beziehungen zn Bulgaiik»

Ön6 es entwickelte sich alsbald eine lebhafte Unterhaltung
die erst unterbrochen wurde , als der Kanzler  daS Woit^
zu der bereits mitgeteilten Ansprache  nahm . Mit p
spannter Aufmerksamkeit folgten die bulgarischen Abgeoch
neten dem Gedankengange der Rede . AlS der ReiW-
kanzler mit erhobener Hand nach den Fenstern des Per.
liner KongretzsaaleS wies , wo im Jahre 1878 das neue
Bulgarien aeboren wurde , zeigten sich die Zuhörer lebhm
ergriffen . Wiederholte Zustimmung unterbrach die Hin¬
weise des Kanzlers auf die sittlichen Kräfte deS vulgartsche«
Volkes und die Tapferkeit des bulgarischen Heeres . M
Begeisterung wurde das dreifaße Hoch ausgenommen , M»
der Kanzlere auf König Ferdinand , den Zaren von Bul¬
garien , auSbrachte.

Erwiderung des Sobranje -Dizepräsidenten.
Auf die Rede des Reichskanzlers erwiderte der Wz«,

präsi -dent der bulgarischen Sobranse , Momtichilosf .̂
Euer Exzellenz ! Es ist sehr schmeichelhaft für mich, ML

mir die Ehre wird , dem Kanzler des großen Reiches - m
unsere Dankbarkeit für den so herzlichen Empfang aus¬
zudrücken , den wir bei Ihnen gefunden haben , sert
vier Tagen , in denen wir Deutschlands Gäste sind , m»
und begriffen wir , .warum Sie so mächtig , warum ^
Sieger im Osten und Westen , im Norden und im
sind . Die beträchtliche Kraft Ihres Landes , die t«
Vaterlandsliebe Ihres Volles , in den hohen stttl 'M
Eigenschaften Ihrer Bürger und in Ihrer ungeheuren .ß
öustrie beruht , ist uns abermals ein Beweis dafür , «
Bulgarien seinen Platz in der Weltkrtn-
richtig gewählt  hat und daß wir , an Ihrer
gehend , sicher sind , zur Verwirklichung unseres vöitNly^
Traumes zu gelangen . Wir sind glücklich , uns -hier * .
finden , wo vor achtunddreißig Jahren das junge Butga
geschaffen wurde , und stolz , von Eurer Exzellenz zu yor^
daß wir in dieser kurzen Zeit stark genug seworden " -
um das Reckt auf ein freies , unabhängiges Dasein ourv
zusetzen . Ehrlich und treu durch die Grundetgen . -
unseres Volkes , werden wir fortfahren , bis P«
gültigen Triumph der Verbündeten  an a"
Seite zu kämpfen.  Außerordentlich stolz über den o
such Seiner Majestät Kaiser Wilhelms in Nisch , lege
Gewicht darauf , Ihnen zu lagen , daß dies et « 9C'®‘
liches Ereignis war , das niemals vergessen und «' ,
hebliche Folgen für die künftigen Beziehungen
Deutschland nnd Bulgarien haben wird , die "wle
immer durch eine beiden Ländern gln a
heißende Freundschaft vereinigt  setn rv»
Die große , mächtige Gestalt Seiner Majestät deS -seur >
Kaisers , dessen Name allein genügt , unsere Gegner 3* .
zu lassen , hat ein Recht auf die große Bewunderung ul
Landes erworben . Zum Ausdruck dieser
bitte ich Sie , meine Herren , mit mir zu rufen : Seme -v
stät der deutsche Kaiser lebe hoch!

zu etnem - - _ t™
deS Hauses ein , in dem Fürst Bismarck an der

Empfang im Reichstag.
Ein glänzender Empfang in der Wände

deS Reichstages  schloß sich den einleitenden
ketten , die aus Anlaß der Anwesenheit der bulgarM
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Nach dem Empfang lud der Reichskanzler
sinem Rundgange durch die erinnerungsreichen •* “

cm , iu ucui rum # ppi’
Berliner Kongresses die Neugestaltung des Balkans
bereitet batte . Die Abgeordneten der Sobranse war nj,  ■
empfänglich dafür , daß sich in der sie begleitenden
schaft auch der Enkel deS ZlltreichskanzlerS Fu ü̂
v . BiSmarck befand . Sie äußerten sich entzückt ur ^
Eindrücke , die sie au8 diesem Gange empfingen . ^
zwanglose Nnterbaltung in den Gesellschaftsräumen
Reichskanzlerpalastes schloß den für alle Teilnebme ^
würdigen Empfang.
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Mit öem Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet »er Uw
Offizier der Reserve W. Huttenlocher,  im Reserve-
^ .tzartillerie-Regiment Nr . 3. Derselbe steht seit Anfang

Felde.
Aus Biebrich erhielten das Eiserne Kreuz Unteroffizier
Fußartillerieregiment Nr . 3 sMunitionskolonne Nr . 28)

r |iet)6oi’ Offermann  s . Gefreiter Wilhelm Müller
j* der zweiten Kompagnie des Füsilierregiments Nr . 80

Musketier Paul Giebermann  im Infanterie
Piment Nr . 188.

? - Leutnant d. R . Dr . Töhn  aus Johannisberg wurde
g,it dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

legation in der Reichshauptstadt stattfanden , würdig an
Reichstagspräsident Exzellenz Dr . Kaempf  konnte außer
zxn bulgarischen Güsten den Reichskanzler , Herzog Johann
Mrecht zu Mecklenburg , die Mitglieder des Bundesrates,
den Oberkommandicrendcn in den Marken , Generaloberst
„on Kessel, den Reichsbankpräsidenten Havenstein und zahl¬
reiche Abgeordnete des Reichstages als Gäste begrüßen.
Tie Kapelle des vierten Garöeregiments zu Fuß leitete den
Abend durch musikalische Borträge ein.

Präsident Kampfs vegrützung.
Bald nach Eröffnung des Essens erhob sich Exzellenz

Aaempf und begrüßte die bulgarischen Sobranjeabgeord-
neten im Reichstag mit folgender Ansprache:

Meine Herren Kollegen von der bulgarischen Lobranje!
Es gereicht uns zur Ehre und hohen Genugtuung , Sie

im Hause des Deutschen Reichstags zu begrüßen und herz¬
lich willkommen zu heißen . In dem gewaltigen Vülker-
ringen, dessen Zeuge Sie beinahe zwei Jahre sind, haben
der Zar von Bulgarien und die bulgarische Nation in weit-
schauender politischer Einsicht mutig und entschlossen den
Schritt getan , der Sie an die Seite .Deutschlands und seiner
Verbündeten gestellt hat . Nicht Erwägungen des Augen¬
blicks, nicht die Verfolgung vorübergehender Ziele sind es,
die Bulgarien veranlaßt haben , in öem Kampf an unserer
und unserer Verbündeten Seite die Waffen zu ergreifen.
Das Denken und Trachten der bulgarischen Nation , der
Drang nach freiheitlicher geistiger und wirtschaftlicher Ent¬
wicklung berührt sich mit den Zielen des Deutschen Rei¬
ches, berührt sich mit dem innersten Wesen des deutschen
Bolkscharakters. Treue , Fleiß , Aufrichtigkeit , Arbcitsfreu-
digkeit und Arbeitskraft , das sind die Grundlagen , die uns
zusammengeführt haben . Diese innerliche Uebereinstim-
mung ist die festeste Grundlage unseres Bündniffes . Die
Heldentaten des bulgarischen Heeres haben bewiesen , wie
die militärische Tüchtigkeit der verbündeten Armeen einen
unüberwindlichen Wall allen unseren Feinden entgegen¬
stellt. Wenn wir wieder zu der friedlichen Arbeit zurück-
kehren, wird die Gemeinsamkeit der geistigen und wirt¬
schaftlichen Interessen , die unser Bündnis in sich trägt,
Früchte bringen , die uns einen Ersatz bieten sollen für die
schweren Opfer , die dieser Krieg unfern Völkern auferlegt
hat, und die wir mutig tragen in dem Bewußtsein , daß auf
ihnen sich aufbaut eine neue Welt der freien geistigen und
wirtschaftlichen Kultur.

Indem wir sie daher herzlich willkommen heißen , fassen
wir unsere Wünsche für das glückliche Gedeihen der bul¬
garischen Nation in den Ruf zusammen : Ter Zar von Bul¬
garien und das bulgarische Volk leben hoch!

Die Versammlung stimmte begeistert in das dreifache
Hurra ein.

I Unmittelbar darauf erhob sich der Vizepräsident der
Lobranje, Dr . Momtschiloff,  und dankte in bulgari-
icher Sprache . Er gab seinem Bedauern Ausdruck , daß er
nicht mit deutschen Worten die herzliche Begrüßung des
Reichskanzlers erwidern könne. Er schloß mit einem be¬
geisterten Hurra auf das deutsche Volk und den deutschen
«äiser. Die Versammlung begrüßte den Trinkspruch mit
rauschender Zustimmung.

M Der Abgeordnete Dimiter Kiortschew wiederholte die
Rede in deutscher Sprache in eindringlicher und begeistern¬
der Weise und gab zu neuen Beifallsstürmen Veranlassung.

- Lebhafte und angeregte Unterhaltung versammelte so¬
dann die Gesellschaft bis nach Mitternacht . Die Veran-
naltung hinterließ bei ihren Teilnehmern einen 'tiefen
Andruck.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 9. Mai.

Eine Stadtschaftsbank für Preußen.
^Fn der mit der Vorberatung des Gesetzentwurfs zur
rderung der Stadtschaften betrauten Kommission des
eußischen Abgeordnetenhauses ist der Antrag gestellt

'Men , die Regierung zu ersuchen, eine Vereinigung der
Wischen Stadtschaften behufs gemeinsamer Ausgabe von
nMdbriefen herbeizuftthren und hierfür eine Königlich

■i *“ » t f <6 c Stadt schaftsbank  zu begründen , deren
es sein soll, Pfandbriefe vereinigter oreußischer

' 2̂s en  dur Leistung von Znschutzdarlehen an Hypo-
^enschlildner Kredit zu geben, die Umwandlung non

Hypotheken in Tilgungshypotheken zu fördern und
att  Hypothekenbesitzer zu gewähren . Der Gedanke

neu. Schon früher hat der stellvertretende Direk-
Branöenbnrgischen Pfanöbriefamtes für Haus-

ostucke Dr . Pabst in der „Deutschem Hausbesitzer -Zei¬
nes als zweckmäßig bezeichnet, daß , wenn Preußen
«tadtzchgften ins Leben ruft , auch eine Vorschrift oder
Ge,etz erlassen wird , wonach diese Stadtschaften nur

einheitlichen Pfandbrief ausgeben dürfen , und daß
, ( ®" f ins Leben gerufen wird , welche diesen gemein-

.r^ ubbrief zu verkaufen und zu vertreiben hat.
' on ^ rtne  hat sich in der Jmmobilienkredit -Kom-

- ,es Reiches der Vorsitzende des Zentralverbandes
tat^ ^ und Grundbesitzervereine Deutschlands , Justiz-
- tinp  Baumert , geäußert : nur mit dem Unterschiede , daß

Zentralpfandbriefinstitut für ganz Deutschland
ihn« " dete. Zu Beginn dieses Jahres hat dann der
WE Zentralverband an den Reichskanzler und den

des Reichsschatzamtes eine Eingabe betreffs
her <i3L’1,cr  Reichspkandbriefbank gerichtet . Allerdings

^ ^ ^ Berband damals von der Annahme ans , daß das
ctf », Estaötschaftsgesetz erlassen würde . Nachdem nun
W diesem Wege vorangeht , fordern die Vertrc-

^undbesitzervereine die Errichtung einer Stadt-
i"„ uir Preußen , und zwar soll es sich um ein ge-

. ttjAi ^ ' cfkS Unternehmen nach Art der Reichs-
ein rein staatliches Unternehmen , handeln.

^Mtichaftx, ^ deren Pfandbriefe vertrieben werden
’otfi:n te  naturgemäß das größte Interesse am Gedei-Burwärtskommen der Bank haben , sollen an der

nfct “9 und an dem Gewinn und Verlust der Bank
werden. Die znm Betrieb der Bank erforder¬

lichen Gelder soll der Staat beschaffen. Als geeignetste
Form wird die der Gesellschaft vorgeschlagen , weil bei die»
ser die Stadtschaften fest umgrenzte Rechte von vornherein
haben und weil durch die Anzahl ihrer Geschäftsanteile die¬
jenigen Stadtschaften , die viel Pfandbriefe ausgeben , in
höherem Matze am Gewinn und Verlust beteiligt werden
können , als andere , die weniger Pfandbriefe ausgcgeben
haben . Durch die Wahl dieser Form wird man nach Ansicht
der beteiligten Kreise erreichen , daß die Stadtfchaftsbank
wirklich den begründeten Jntereffen der Stadtschaften bie¬
nen und daß keine engherzige bürokratische Auffaffung all¬
zusehr hemmend in Erscheinung treten wird.

Ordensverleihung . Der König von Bayern hat das
Künig -Ludwig -Krenz dem Kommerzienrat Joseph Baum
in Wiesbaden verliehen.

Der Volksbildungsverein z« Wiesbaden hielt am 5.
Mai im „Wiesbadener Hof" seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab. Dem vom Vorsitzenden erstatteten Jah¬
resbericht entnehmen wir das Folgende : Der Volksbil-
öungsverein war auch im 2. KriegsjaHre bestrebt , nach Maß¬
gabe seiner Mittel vielseitige Bildungsmöglichkeit öarzu-
bieten . Die im verflossenen Jahr bald nach Ausbruch des
Weltkrieges eingerichteten Kriegsabende  wurden auch
im abgelaufenen Berichtsjahre fortgeführt , wenn auch in
größeren Zwischenräumen . Die Beteiligung aller Volks¬
schichten an den 10 Abenden war wieder überaus rege . Die
5 Volksbüchereien mußten auch während des letzten Ver¬
einsjahres die Ausgabe der Bücher in 3 Räumen vorneh¬
men , da mehrere städtische Schulgebäude zu militärischen
Zwecken benutzt wurden . Die Gesamtzahl der ausgeliehenen
Bände betrug 57124. Von den Wiesbadener Volks¬
büchern  erschienen im Verlage des Vereins bis jetzt 183
Nummern im Preise von je 10 bis SO Pfg .: im Berichts¬
jahre wurden 8 Bändchen ausgegeben . An die Truppen im
Felde und auf der See , in Lazaretten und in Gefangenen¬
lagern gingen im letzten Jahre in 214 Sendungen 4228
Bändchen der Wiesbadener Volksbücher ab. Verkauft wur¬
den im Berichtsjahre 1168 664 Bändchen , im ganzen seit
Erscheinen (1900) 7 223 829. Die Bolkslese Halle,
welche demnächst in die schönen und großen Räume des Ly¬
zeums II am Boseplatz verlegt werden soll, zählte 31 782
Leser, im Vorjahre 36 820. Die 8Ktnder - Lesehallen
in den Volksschulen wurden am 3. November 1918 eröffnet
und am 18. März 1916 geschloffen. Die durchschnittliche Be¬
suchsziffer betrug in der Lesehalle in der Lehrstraße 76, in
der an der Bleichstraße 64 und in der an der Kastellstratze
88. Die in der Flick - und Näh schule abgehaltenen 5
Lehrgänge wurden von 184 Schülerinnen , unter denen sich
viele Kriegerfrauen befanden , besucht. — Nach bem Kriege
wird der BolkSbildungsverein die frühere Tätigkeit wieder
in vollem Umfange aufnehmen.

150vmal den Feldberg bestiege« . Der letzte geprüfte
Uhrmachermeister der freien Reichsstadt Frankfurt a. M .,
W. A. Ehrt  st, feiert heute in voller geistiger und körper¬
licher Frische seinen achtzigsten Geburtstag . Der alte Herr
ist einer der eifrigsten Taunusbesucher . Allwöchentlich be¬
steigt er zweimal mit einem fast gleich alten Tauniden noch
den Feldberg , eine Gepflogenheit , die er schon nahezu fünf¬
zig Jahre ausübt . Wie er erzählt , hat er den Feldberg be¬
reits mehr alS ISOOmal besucht.

Ausfnhr von Feilen , Schaufel », Spaten ns« . In der
Geschäftsstelle der Handelskammer zu Wiesbaden liegt die
bei der Einreichung von Ausfuhranträgen für Feilen,
Schaufeln und Spaten sowie Sensen und Sicheln zu be¬
achtenden Berkaufsbedingungen für die in Betracht kom¬
menden Firmen des Handelskammerbezirks zur Einsicht auf.

Nurhaus . Theater , Vereine , Vorträge ufw.
Kurhaus.  Morgen Mittwoch findet im Abonnement

abends 8 Uhr unter Herrn Musikdirektor Schurichts Leitung
ein Symphonie - Konzert  statt , in welcher Herr Kon¬
zertmeister Karl T h o m a n n als Solist mit dem Violin-
konzert von Mendelssohn auftritt . — Gleichzeitig wird bei
geeigneter Witterung Kapellmeister Haberland mit öem
Musikkorps des Ersatzbataillons des Reserve -Fnfanterie-
Regiments Nr . 80 im Kurgarten konzertieren.

Kurhaus.  Das Gastspiel des Hofopernsängers Josef
Schwarz (Bariton ) in dem Sonderkonzert am Freitag
erregt hier großes Interesse . Bei seinem ersten Auftreten
in der Berliner königlichen Oper äußerte sich die Berliner
Presse in begeisterten Worten über den Künstler.

Königliches Theater.  Infolge Erkrankung non
Fräulein Bommer hat in der heutigen Vorstellung der
„Fledermaus " Fran Friedfeldt die Partie der Rosalinde
übernommen.

Botanischer Ausflug.  Morgen iMittwoch ) ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung »es
Nassauiichen Vereins für Naturkunde einen Ausflug in den
Taunus . Die Wanderung beginnt um 2^ Uhr am End¬
punkt der Elektrischen Unter den Eichen und führt durch
»as Kesselbachtal nach der Eisernen Hand . Gäste sind will¬
kommen.

fiten Arbeitsburschen Kirchner und Münzer.  Kirch»
ner ist bereits g e st ä n d i g. Die beiden wurden bei einem
Einbruch in die Haymannsche Wohnung von diesem über¬
rascht, worauf sie ihn erwürgten . Münzer ist ein Neffe
der langjährigen Haushälterin des Ermordeten.

Aus den Vororten.
Bierftadt.

Privat -Kraukeukafle . Die Jahresversammlung
der Privat -Krankenkaffc zu Bierstadt wurde im Gasthaufe
„Zur Krone " abgehalten . Zu Beginn des Jahres gehörten
93 Mitglieder der Kasse an , am Ende des Jahres waren
es 67. Zum Heeresdienst berufen sind 46 Mitglieder . Es
waren 72 Krankhecksfälle zu verzeichnen gegen 79 im Jahre
1914. Der monatliche Mitgliederbeitrag wurde ab 1. Mai
dieses Jahres von 1,80 M. auf 2 M . ierhöht . Einstimmig be¬
schlossen wurde , daß fernerhin auch weibliche Personen in die
Kasse ausgenommen werden können . Der Vorstand wurde
ermächtigt , in gewissen Fällen die Unterstützung über 26
Wochen zu gewähren . Der Kassenbericht zeigte in Ein¬
nahme 1385 M . in Ausgabe 1863 M . Die Kasse war in de:
Lage, auf die Krieasanleihe 860 M . zu zeichnen.

Wohlfahrtsnagelnng . Vor Monaten hatte man für
Bierstadt bereits eine Nagelung geplant . Nunmehr hat ein
Ehrenmitglied des Gesangvereins „Frohsinn " das Nage¬
lungsmodell , den Wartturm darstellend , auf eigene Kosten
Herstellen lassen. Der Entwurf stammt von dem Bildhauer
Willi Bierbrauer , einem Bierstadter Kind , der bekanntlich
auch den Entwurf des Eisernen Siegfrieds in Wiesbaden
geliefert hat . Die Nagelung beginnt am nächsten Sonntag
Nachmittag im Saale „Zum Taunus ".

Nassau und Nachbaraebiete.
Festnahme der Frankfurter Mörder.

t. Frankfurt , 9. Mai . sEig . Tel .)
Als Mörder des am Freitag Abend in seiner Wohnung

erwürgten Privatmannes Ernst Haymann verhaf¬
tete  die Polizei heute früh die beiden 17 und 18 Jahre

Die Maiulinie für das Wildbret.
b . Frankfurt,  9 . Mai . (Eig . Bericht .)

Zu dem Ausfuhrverbot von Wildbret durch die süd¬
deutschen Staaten , besonders Hessen und Bayern , nahm
gestern Abend in der . Ĥauptwache " in Frankfurt eine stark¬
besuchte Versammlung »er Frankfurter Pächter außer-
preußischer Jagden Stellung . Da die Angelegenheit auch
für Wiesbaden von Bedeutung ist, teilen wir hier Einiges
aus den Verhandlungen mit . Der Versammlungsleiter,
Dr . Dochnahl , gab einleitend die einschlägigen Verbots-
bestimmungen und die bisher dagegen unternommenen

, Schritte bekannt . Das Verbot bedeute für Frankfurt , das
alljährlich gewaltige Pachtsummen in die betreffenden
Staats - und Gemeindekassen fließen lasse, eine große , durch
nichts gerechtfertigte Härte : zudem ginge für die Bevölke¬
rung eine bedeutende Menge billige Wildfleiichnahrung ver¬
loren . Man habe privatim beim hessischen Ministerium die
Aufhebung »es Verbots zu erwirken versucht , dort aber die
vorläufige Antwort erhalten , daß dies Sache der Reichs¬
fleischstelle in Berlin sei. Nach längerer Debatte schlug Dr.
Dochnahl einen ihm von Bayern , wo die Verhältnisse ähn¬
lich liegen , empfohlenen Weg vor . Man solle sich durch
die Vermittlung des Kommunalverbandes , in dessen Be¬
reich die Jagd liegt , »ie Ausfuhr einer bestimmten An¬
zahl von Wildbretstücken bei der zuständigen Lanöes-
fleischstelle bewilligen lassen. Gegen das Ausfuhrverbot als
solches sei gesetzlich nichts zu machen, da gegenwärtig höhere
Gewalten die Herrschaft hätten . Auch die vielfach vor¬
geschlagene Zahlungsverweigerung der Jag »pachten sei
zwecklos. Empfehlenswert aber sei es , eine Pachtermäßigung
zu erstreben , wenn das Verbot Geltung behalte . Scharf
bemängelt wurden auch die für einzelne hessische Kreise
noch bestehenden Sonöerbestimmungen . So gestatte Er¬
bach die Ausfuhr aus dem Kreise innerhalb Hessens, wäh¬
rend Heppenheim  überhaupt jeden Verkauf aus dem
Kreise verboten habe . Leider haben auch die betreffenden
Dezernenten der Stadt Frankfurt völlige Jntereffelosigkeck
an der Sache gezeigt , obwohl Hessen vier Zehntel der ge¬
samten Wilöeinführ nach Frankfurt liefere.

Die Versammlung beschloß, den hiesigen Oberbürger,
meister selbst für die zu ergreifenden Schritte betreffs Auf.
Hebung oder zum mindesten der Einschränkung »er Aus¬
fuhrverbote zu gewinnen . Ferner sollen entsprechende Ge¬
suche unter Darlegung der unhaltbaren Zustände an die
einzelnen Landesregierungen , Lanbesfleischstellen , die
Reichssleischstelle zu Berlin und an »as stellvertretende
Generalkommando des 18. Armeekorps gerichtet werden,
um die Aufhebung der Verbote zu erreichen.

it . Geisenheim , 9. Mai . Versetzung.  Bahnmeister
yönchen  wurde ab 1. Mai nach Bingerbrück  versetzt.
An seine Stelle kam der Bahnmeister erster Klaffe Hnm-
m e l Hierher.

: : Unterliederbach . 9. Mai . Wahl eines Kirchen¬
rechners.  In der Sitzung des Kirchenvorsjandes und
der -Vertretung gedachte der Vorsitzende . Pfarrer Müller,
in warmen Worten des verstorbenen Kirchenrechners
eachiln, welcher 28 Jhare lang da? Amt eines Rechners zur
größten Zufriedenheit der Kirchengemeinde verwaltet hatte.
Zum neuen Rechner wurde der Schwiegersohn des Ver¬
storbenen . welcher bereits in der letzte» Zeit die Geschäfte
erledigt hatte , vorgeschlagen . Herr G u cke s . welcher am
Fuß schwer verwundet und als KriegSinvalidc entlassen
ist, wurde einstimmig gewählt . Somit bleibt das Amt in
der Familie . Hatte doch der Vater das Amt 28 Jahre lang
und der Großvater 37 Jahre lang den Rechnerposten inne
gehabt.

t . Bad Homburg v. d. H., 9. Mai . Die Kaiserin
hatte am Sonntag nachmittag etwa 60 hier anwesende kranke
Offiziere der deutschen und der verbündeten Armeen zu sich
ins Schloß zum Tee geladen . Am Bormittag nahm sie mit
ihrer Begleitung am Gottesdienst in der Erlöserkirche teil.

i. Mainknr , 8. Mai . Bran » . Vermutlich durch Kurz¬
schluß entstand gestern Nachmittag auf der Schleusen¬
neubauanlage  ein kleines Feuer , dem mehrere Bau¬
materialschuppen zum Opfer fielen . Auch die Transfor¬
mationsanlage ist leicht beschädigt worden . Ter Schaden .
ist unbedeutend , der Baubetrieb ist nicht gestört.

ckt. Rüdesheim , 8. Mai . Schiffsunfall.  Der Rab-
schleppdampser „Oberpräsident Nasse" fuhr gestern mit drei
beladenen Schleppkähnen der Reederei Harpen bergwärts.
Zu gleicher Zeit kam der Radschleppdampfer „Straßbnrg
Nr . 1" mit zwei beladenen un» zwei leeren Schleppkähnen
zu Tal . Oberhalb Rüdesheim versagt das Ruder des zwei¬
ten Harpenkahns . Der steuerlose Kahn fuhr dem Schlepp¬
dampfer „Straßburg Nr . 1", der nicht mehr auszuweichen
vermochte, in den Radkasten und zertrümmerte das ganze
linke Re» des Bootes . Dieses vermochte seine Fahrt nicht
mehr fortzusetzen und mutzte nach Rüdesheim gebracht wer¬
den. Der Harpenkahn trug bedeutenden Schaden im Vor¬
derschiff davon . Er wurde noch bis zur neuen Rbeinbrncke
geschleppt und dort abgeworsen . Der stark beschädigte Rad-
schleppdampser muß nach einer Werft zur Herstellung ge¬
schleppt werben.

m. Limburg , 9. Mai . Aus der evangelischen
Kirchengemeinde.  Vikar Karl L a n ge -Wiesbaden,
bisher in Idstein , ist vom 1. Mai d. Js . zum Hilfsprediger
der hiesigen evangelischen Gemeinde ernannt worden . —
In einer Sitzung des Kirchenvorstandes und der Gemein¬
devertretung am Freitag unter dem Vorsitz des Dekans
Obenaus , an welcher auch der neue Htlfsprediger Lange
teilnahm , wurde beschlosien, auch für das laufende Jahr
30 Prozent Kirchensteuer zu erheben . Es kam i» der Ver¬
sammlung mit Genugtuung zum Ausdruck , daß trotz der
ansgeführten großen Neuarbeiten und Neueinrichtungen
in der Kirche und der dadurch bedingten Kapitalaufnahme
mit größerer Verzinsung eine Erhöhung der Kirchensteuer
nicht erforderlich war.

Diez , 9. Mai . Der Verkehrs - und Verschö-
ncrungsverein  wählte in seiner Hauptversammlung
die bisherigen Vorstandsmitglieder einstimmig wieder.
Die Mitgliederzahl ist infolge des Krieges zurückgegangen.
Von einem langjährigen eifrigen Förderer sind dem Ver¬
ein 150 Mk. als Geschenk überwiesen worden . Um der
Zerstörungswut entgcgenzutreten , wurden 30 Mk . für Prä¬
mien bewilligt , falls Zerstörer von Anlagen . Schildern und
dergl . so zur Anzeige gebracht werden , daß ihre Bestra¬
fung erfolgen kann . Der Verein übernimmt die Her¬
stellung und Unterhaltung der Anlagen am Kaiser Fried¬
rich-Denkmal.

n. Heckholzhausen, 9. Mai . Persönliches.  Ge-
meindcrechner Huhn  ist nach achtundvierzigsähriger Wirk
samkeit von diesem Posten znrückgetreten . An seiner
wird sein Sohn die Gemeindekasse führen.
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Gerickt und Rechtsprechung.
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Sport.
1569 Rennpferde befinden sich nach den Angaben des

An? Preußen entfjjm E ' ÄrtSe7g \f  N ' LsL
«nffirhtaen 8 Pferde Die meisten Rennpferde (nämlich 804)

Zen Tr ^ ummentrale gegarten n^
pf? rö? "meist° fü? den 'Hindernissport ^ vorbereiteti damr fob
gen München mit 91, Köln mit ^ ,« 7r !ie i. W. mit 32
Bremen mit N , Hannover mit 23 und Dresden mit 23

^ "' Jockel ?L Bknler ^ dem im Vorjahre am letzt« ,̂ Hoppe-

seine Tätigkeit wieder anfnehmen.
Aufsässiger Focken. Jockey \ ® “ ml etln ®£ c ge-

S3 £x & J& rars:
W°% eie Goldsammlnug in Hoppegarten erreichte am Sonn
tag bei den Eintrittsgeldern die ansehnliche Summe von

gültig auf den letzten Platz n ^ e^ igaklasse

Der Fußball -Städtewettkampf Düsseldorf gegen Esten
in Düsseldorf  endete mit dem Siege der Düsseldorfer

" "" Fußball in Prag . Im Fußballwettkampf um den Eiser-
llrieasüecker schlug am Sonntag der Wiener Assoc

ttonsRntzballZlub den Deutschen Fußball -Klub Prag

UÜt  Der Fnßball -Länderkampf Oesterreich-Ungarn ging am
Sonntaa in Wien bei prachtvollem Wetter vor annähernd
1o 000 Zuschauern vor sich. Die erste Spielhälfte verlies
bei der Gleichwertigkeit der Mannschaften torlos . Nach
stalbieit wurden die Oesterreicher überlegen und erzielten
brei Tore gegen nur eins der Ungarn . Mit diesem Sieg
lln  hat Oesterreich nunmehr elf Spiele gewonnen,
während Ungarn fünfzehn Mal siegreich war und fünf Ne-

S^ D ^ BerUner Hockey-Meiste"rschaft wurde am Sonntag
non ^ der Berliner Sportvereinigung 92  gewon-
nen , da der Berliner Sportklub in dem Entscheidungsspiel
nicht antrat . _ _—

die „gestrengen Herren " nocy nicyr i' 1' «- «ett,
gefährlichen Launen man die empfindlichen Pflanze « ^
der Orangerie nicht ausliefern dürfe . „Ach was , mit Lei^
„gestrengen Herren " ! Bringe Er auf meine Verantwort„gestrengen perren " : vnm* ^ «ui mu «v
die Orangerie getrost ins Freie . Ich furchte mich Nicht„i,
den Herren !" Schweren Herzens gehorchte der Gärh^ !f. ... ä -oc *f !_ .iaa  fit #» STstTrtttäPtt *den Herren !" Schweren yerzenv ^ »rrun
Am ersten Eisheiligentag standen die Pflanzen dra«^
Der Gärtner studierte ängstlich alle Wetterzeichen , gr;^ .
Gefährliches war zu bemerken . Pankraz ging gnädig^^ rv-» . r; a 1TrtrtilT iTÄTrt hu ? -

^er mariner nuüiene uuuptuy . u ' /m
Gefährliches war zu bemerken . Pankraz ging gnädig^
bei. Auch Servaz . „Na , sieht Er alter Unglücksrabe ! ^
gestrengen Herren haben Seinen Blumen nichts geschglH
frohlockte der Alte Fritz . Der Alte aber murmelte:AUL Sliy . w " ! ,»M
sei Dank — aber der gefährlichste ist noch nicht vorüb)rs»
Er kam — und zwar auf eine Weise, die der König «u,cv« *«.r «Wnrfit aftfi es Frost , und der sol« ^Er kam — und zwar aus eine wexie , «i«. r,ch
geahnt hatte . In der Nacht gab es Frost , und der folgende
Morgen sah auf eine Verwüstung nieder . Alles war ^
und braun gebrannt . Der alte Gärtner war verzweifestWA W_ rvjb wLw« iwÄr+alA ITitt - flnr nrtr nndiund braun gevrannr . -rer utic ®uuu»
Der große Friedrich aber tröstete ihn : „Er hat doch rech,
gehabt , mit Seinen gestrengen Herren . Ich werbe mir „st,

vermischtes.

gehabt , mit Semen gesrrengen mj|t
mehr erlauben , über sie zu spotten . Bon da an aber wurde
die Orangerie erst nach dem letzten Eisheiligen ausgerüunst

Bier Monteure verbrüht . Aus Berlin,  9 . Mai , wird
aemeldet : In dem Fabriketablisfement von Ludwig
« o e w e u. Co . in Wittenau wurde gestern nachmittag die
Dampfleitung  auf ihre Truckschtigkeit untersucht Als
man den Druck auf etwa acht Atmosphären erhöhte,
vlatzte  die Leitung an einer Stelle , und der glühende
Wasserdampf strömte in den Raum , in , dem sich vier Mon¬
teure aufhielten . Einer derselben , dessen Name noch nicht
sestgestellt ist» erlitt so schreckliche Brandwunden , daß er fast
au ? der Stelle starb . Zwei weitere Monteure , namens Dre-
Ä und Dannenberg wurden nach dem Paul Gerhard-

gebracht, wo sie aber ihren ichweren Wunden bereits
erlegen sind. Der vierte dürfte vielleicht mit dem - eben
davönkommen.

Friedrich der Große nud die Eisheiligen . Die drei „ge¬
strengen Herren ", die übelbeleumundeten Eisheiligen Pan-
kraz, ' Servaz und Bonifaz , stehen wieder vor Ser Ture,
umgeben allerdings von der üppigsten Fruhlmgspracht.
Werden sie ein Einsehen haben und sich nicht grausam an
der fugendzarten Natur versündigen ? Man ist sich zwar
über dieses Kleeblatt nicht ganz klar . Im Norden Deutsch¬
lands schließt man nämlich Sen heiligen Bonifaz von der—S hrtfüv hptt meittaet bekannten

Soldrwirtschaft.
XX Obst- und Gemnsemärkte. Am 8. Mai erzielte st

Rieder - Ingelheim  der Zentner Spargel 1. Sop.
tn -»n m -1 Sorte 50—25 M .. Rhabarber 8 M ., in Gei,40—50 M . 2. Sorte 20—25 M ., Rhabarber 8 M ., m Hei-
des heim  der Zentner Spargel 1. Sorte 10—59 M.,^
Sorte og—30 M ., in Freinsheim  Spargel 40 5» M„ st
Braun ' ? » - i g Spargel 1. Sorte 50 M .,2 . Sorte 35 st,
Steckrüben 4—6 M ., Mohrrüben 8 M .. Rosenkohl 20—25
Mark , Zwiebeln 20 M .. Spinat 15- 20 M .. in Gießen  d«
Zentner Zwiebeln 35—40 M ., Spinat 25—30 M ., Spargel
50—75 M ., Rhabarber 20 M ., die 100 Stück eeKerte 10—35
Mark , Kopfsalat 10- 20 M . ®

WellerberW der MctiitnilMe« elldm̂'
Voraussichtliche Witterung für 10 . Mai : V

Veränderliche Bewölkung , doch höchstens geringer Rege,,
nachts ziemlich kühl.

Niederschlagshöhe:  Weilburg 4, Feldberg !,
Neukirch 2, Marburg 9, Trier 1, Witzenhausen 7, schwer,
zenborn 13, Kassel 7. -

Wa s sersta nd:  Caub 260, Weilburg 158.
Gesellschaft aus und setzt dafür den weniger bekannten ,- —- •
Mamertus ei»**, aber die Süddeutschen halten fest daran , daß «««»* © M B m a m -n . « 4
auch Bonifaz dabei beteiligt sein muß . Selbst Friedrich der | Q | 4?% 4 3 *̂ 1 Hl H I S1
Große hat sich einst vor ihm gebeugt . Er hat ernst seinen , fjriUllöi RNN
Äoiaärtner von Sanssouci übel angesabren , oa « er am j . «etKrauenu.Hinbctnü
10. Mai die Pflanzen der Orangerie noch nicht , ins Freie
gebracht habe . Der Gärtn er aber wies darails^ ln^ dap

Die R
»er Regie
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_ ... _ _ _ |  tan , um i
oNeickluckit Avvetitloiiel.. allgem. Schwäche besond. bei Frauenu.Kindern«i I aus die S
das Zohljchmeck. H- mÄimm -GlauiZ ärzL bevorz . Er . FI . 2.50 d. °Uc Ap°ii

LürliiiU « ^ ie8daätzn.
JHittaroeh , IO . M » t:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Choral , “Was Gott tut das

ist wohlgetan “.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Waffenschmied “ A.Lortzmg
3 Potpourri aus der Oper
‘ „Stradella “ F . v. Flotow

4. Aufforderung zum Tanz,
Rondo C. M. v. Weber

5. Viktoria -Walzer B. Bilse
6. Defilier -Marsch Fahrbam.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Genovefa”

R. Schumann
2. Konzert für Violine

F. Mendelssohn -Bartholdy
(MitBegleitung d. Orchesters ).
a) Allegro appassionato.
b )Andante.
c) Allegro molto vivace.

. Symphonie Nr .3 (Rheinische)
in Es -dur R. Schumann
a) Lebhaft , b) Sehr massig
(Scherzo), c) Nicht schnell,
d) Feierlich , e) Lebhaft.
Kinder unter 10 J ahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Iioiissert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Teufelsmarsch F. v. Suppe
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Feensee “ D»F. Auber
3.Moment musical Schubert
4.Gavotte J- Offenbach
5. Nordseesilber , Walzer

Joh . Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Vestalin “ Spontmi
7. Fantasie aus der Oper

„Die Entführung aus dem
Serail “ W. A. Mozart

8. Galopp a. d. Operette „Der
Bettel Student “ C. Millöcker.

Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen , nicht aber
zwischen den einzelnen Sätzen
der Symphonie , geöffnet.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Syinphonie -Konaert.
(Romantiker -Abend .)

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Konzertmeister
Karl Thomann (Violine)

Abends 8 Uhr
im Abonnement

Militär -Konzert.
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ):
1. Marsch „Unter Kaisers

Fahnen “ Blankenburg
2. Jubel -Ouverture Bach
3. III . Finale aus der Oper

„Maritana “ Wallace
4. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal
5 Fantasie aus der Oper „Das

' goldene Kreuz “ Brüll
6. La Paloma „Mexikanisches

Lied “ Yardier
7 Deutschland über alles,

Patriotisches Tongemälde
Theim.

«M«
(Rheinischer Kurier)

Sommer 1916.
Westentaschen¬

format,
Preis IO Pfennig.

Neroberg Wiesbaden

Druck der Wlc. badener Verlag . un. tult
Gkm.b. H.

128 Seiten stark.
Preis IO Pfg.

Hotel Trierlsdier Hol
^ _ — «s
Spiegelgasse 3 _

(Belgischer Hof) :: Telephon 563,
Zimmer mit Pension Mk. S .-
Thermalbäder eigener Quelle.

------ Central - Bode §aBM
Weinstube des Trierischen Winzer-Vereins. m
Frühstücks - und Abendkarte , mässige Preise.

Flasdienverkauf ausser dem Hause zu Originalpreiseit,

Seltlangenbad -
_ — n m C -acmSIScnnhote
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lnl,nlOii,,nNiflifilini(!i“ I. Zeichen-Erklärungen . II. Eisen-innaltsverzßicnms. bahn-Fahrpreise. III. Sonntags-
Karten IV. Beachtenswertes bei grosseren Reisen.
V. Gepäcktarif . VI. Fahrpläne (50 Strecken ). VII . Durch¬
laufende Wagen von und nach Wiesbaden , VIII . Rhem-
dampfer -Fahrpläne und -Preise . IX. Rechts und links
vomP Rhein . X. Nerobergbahn . XI. Wiesbadener
Strassenbahnen . XII. Behörden , höhere S&ulen , Kirchen
in Wiesbaden . XIII . Konsulate in Wiesbaden Frankfurt
a.M u. Mainz. XIV. Kurhauskarten , Kurtaxe . XV.Theater.
XVI. Vergnügungen und Kinos. XVII. Sehenswiirdig-
keiten . XVIII . Streifzüge in Wiesbadens Umgebung.

Kote ! Vcctoria "»j- -- -__ _ . . Ranges
gegenüber den Kgl. Kur- und Badehäusern.

Restaurant mit Terrasse , v
Fernsprecher Nr. 20, Schlangenhad. Telegr.-ftdr. „Victor» |4113

..
Kaffe©

Zu haben in

der Kapelle des Ersatz - Bataillons Nr. 80
zu Gunsten des Kreis-Komites vom Roten Kreuz.

Leiter : Herr Kapellmeister Haberl and. 4141

Wer Kaufleute, MrogeWen
und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

»«MlMBelle sm KmgsbesiliWe
rbeitsamt , Dotzbeimer Straße 1.

8597

unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 11,
Mauritiusstrasse12 und Bismarckring 29,

ferner:
1. An allen Zügen auf dem ^ ie.sb ^d*" e r upt -hahnhof beim Bahnhofsbuchhandäer
2.  Bei den Verkäufern des Zeitungs - Ver¬

triebes „ Presse ®* . .
3. Buchhandlung Heinrich Giess , Rhennstr . 27
4.  BuchhandlungC .Voigt Wachf .jTaunusstr . 28
5.  BuchhandlungFelier &Gecks .Webergasseag
6 Schellentoerg ’sche Buchhandlung , Kirchg . I
1 Hofbuchhändler H. Staadt , Bahnhofstr . 6
8. Buchhandlung Carl Pfeil , Gr. Burgstr . 19
g ln den Kiosken der Buchhandlung A. LUcke:

Rheinstrasse , Wilhelmstr „ Taunusstr . I
10.  Kiosk Ernst Heinrich Wwe ., Wiähelmstrasse

11. Zigarrengeslhäft W. Bickel , Langgasse 20
12.  Buchhandlung K. Strauss , » 1
13 Panierwapenhdlg .Fr .Ehrhardt,MopiUstp .22
u.  Buchhandlung M . Heisswolf , Ŵell Mt »tr . 42
15. Buchhhandlung Heinrich Heuss , K.rchg . 40
16 Buchhandlg . Herrn . Ferger , Schwalb . Str . 3S
17. Buchhandlg .Noertershaeuser .W. lhelmstr . 6
18.  Ansichtskarten - Zentrale , Klarktstrasee 12
19.  J . Bormass , Kirchgasse
20.  Moritz & Münzei , Wilhelmstrasse 58
21.  Papierhandlung Karl Michel , Ouerstr . 2
22.  Buchhandlung H. Roemer , L?" g 9f s.s ®.4 ®,„
23.  Buchhandlg . Arthur Sehwaedt , “ heinatr . 4S
24.  Papierhandlg . K. Koch , Hofl . , Michetsbe g
25.  Papierhaus Hutter , Kirchgasse 74
26.  Buchhandlung H. Harms , Friednchstr . 12
27.  Buchhandlg . Limbarth - Venn , Kranzplatz 2
28.  Ludwig Becker , Grosse Burgstrasse II
29.  Postkartenzentrale , Marktstrasse
30.  Thilo SeidenstOcker , Michelsberg

Bismarckring 9 . „ ,
31.  Papier - und Sclireibwarenhdig . , Laurent.

Forkenbeck , Geisbergstrasse I, Part.
32.  Johann Leitz , Weliritzstrasse 22.

)Orient
Unter den Eichen.

Ausser den Nacbmittags-
Konzerten finden die
Abend -Konzerte wieder

1.1regelmässig statt . 4085

»ttlilc A« »
für Damenputz, alle Neuheiten
in kleinen Buketts u.Garnituren
eingetroffen. Alle Bluten und
Laube. Beeren, lose, zum Selb »-
binden. in großer Auswahl.
Arrangements für Silber -Hoch¬
zeit stets vorrät . in all . Preislag.

B . von Santen,
Spezial - Knnstblumengeschäst

und Binderei,
Mauritiusstraße 12. 4074

m t » verkalkui
Arterien GichtVerkalkung»- u.

i lei*‘denden

hilft Llthosolwln . Bestandteile
nach Patentschriften . Aerztl.erprobt.
Prosp . u. Zeugn. durch Luckows
Institut ,Berlin.Königgräta.Str.BO.

I Kunsthandlung Victor
Rheins , Berlin NW7 v.it
Linden71 , Grth .,kaaitG'
mälde altberliner Sdiu'e
Blechen f » Brendelf . J
v. Loefen f > Früger p
Steffedc f • Menzel 0
Hoguet f , Meyerheimf
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Tab.-Nr . 962.
Die SoarkassenbücherDie svarwnenouMr tu . ä " VL r ii4a591109, ausaestelit für Frau Grete Kovv . « ' ..jim
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sind abhanden gekommen. Str„f,«riii
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Wiesbaden,  den 6. Mai 1916.>en 11. Willi rvrn.
Direktion der Naffauischen la»"
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